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Grünfeld, Robert

Der langjährige Spiegel-Autor Gabor Steingart, jetzt Handelsblatt,
schreibt im Focus über erhebliche Konsequenzen der Corona-, Energie- und
Klimapolitikkrise. Aber nicht, was Sie jetzt denken – nein, die schöne
neue grüne Welt westlicher Eliten sei ein Hirngespinst, das sich nun
auflöse.

Steingart, der das Sturmgeschütz der Postdemokratie mutmaßlich wegen
fortschreitenden Realitätsverlustes der Spiegel-Redaktion verließ, sieht
vier zentrale Irrtümer des grün-westlichen Weltbildes, die sich nun
offenbaren. Seine Gedanken mit Ergänzungen von uns:

Ende des Ölzeitalters? Seit Anfang der 70er behaupten grüne1.
Vordenker, das Erdöl sei bald erschöpft. Unfug – es wird laufend
neues gefunden, und neue Quellen werden erschlossen. Die Macht des
russischen Erdgases auf politischer Ebene stürzt Europa nach fast 50
Jahren wieder in eine Energiepreiskrise. Pikanterweise gemeinsam mit
den Wind-und PV-Parks Europas, die ein Heidengeld kosten.
Klimarettung sei DAS politische Weltthema. Nein, die westliche PR-2.
Maschine läuft zwar auf Hochtouren und manipuliert auch das Denken
der Menschen in Ostasien oder Südamerika. Die praktische Politik in
den nichtwestlichen Ländern orientiert sich trotzdem an der
Sicherung billiger Energieversorgung. Diktatorische Staaten nutzen
zudem den westlichen Klimaalarmismus, um die Wirtschaft des Westens
auseinander zu nehmen oder aufzukaufen.
Die Zukunft gehöre der Dienstleistungsgesellschaft. Gilt nur für3.
reiche und entwickelte Staaten in Europa oder Ostasien. Tatsächlich
kann die „saubere“ Dienstleistungswirtschaft nur existieren, wenn
irgendwo auf der Welt jemand die dreckige Produktion macht.
Die USA seien die letzte verbliebene Großmacht. Denkste – das4.
totalitär-stalinistisch regierte China mit seinem Manchester-
Kapitalismus kann mit seiner steigenden Finanzkraft und seinen
P(l)andemie-PR-Tricks die Welt bald genauso dominieren wie die USA
nach dem Ersten Weltkrieg mit ihrer schieren Wirtschaftskraft. Hinzu
kommt das militärisch und politisch starke Rußland, und das
bevölkerungsreiche und wirtschaftlich expandierende Indien.

Steingarts kluges Fazit:  

Die neue Normalität erinnert sehr an die alte. Vielleicht
sollten wir unseren Blick auf die Welt den Realitäten anpassen,
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auch wenn das schwer fällt. Leo Tolstoi ahnte es: „Alle wollen
die Welt verändern, aber keiner sich selbst.“

Woher kommt der Strom? Insgesamt
schwache Windstromerzeugung
geschrieben von AR Göhring | 11. September 2022

Die 34. Woche des Jahres 2022 (Factsheet KW 34) zeichnete sich durch
eine insgesamt schwache Windstromerzeugung bei für die Jahreszeit
zufriedenstellender PV-Stromerzeugung aus. Weil der Wind weht, wie er
will, kam es am bedarfsarmen Sonntag zur stärksten Windstromerzeugung
der Woche. Zusammen mit dem PV-Strom und der nötigen konventionellen
Ergänzung inkl. sehr teurem Gasstrom stürzte der Strompreis mit
60,80€/MWh weit unter die 100€/MWh-Marke. Der Sachverhalt belegt sehr
schön, dass in erster Linie Angebot und Nachfrage den Preis bestimmen.
Das Merit-Order-Prinzip dient als technische Grundlage der
Preisbestimmung. Der Sonntag belegt, dass der Strom bei erheblichem
Überangebot plus wenig Nachfrage teilweise weit unter den
Gestehungskosten der Kraftwerke abgegeben werden muss. Merit-Order-
Prinzip hin oder her. Wobei das Narrativ – Je mehr regenerative
Stromerzeugung, desto günstiger wird der Strompreis – ein ´vergiftetes`
ist. Wenn denn die regenerativen aus welchen Gründen auch immer keinen
oder zu wenig Strom liefern, muss der – unabdingbare – konventionelle
Backup-Kraftwerkspark, der teuer erstellt und unterhalten werden muss,
einspringen, damit die Versorgungssicherheit gewährleistet ist. Es gilt
erstens: Keine Wind- und PV-Kraftwerke ohne konventionelles Backup. In
der wirtschaftlichen Gesamtrechnung muss dieser Sachverhalt immer
mitgedacht werden. Denn zweitens gilt: Die Stromversorgung eines
Industrielandes, die auf die regenerativen Energieträger Wind- und
Solarkraft baut, ist die teuerste überhaupt. Es müssen zwei
Versorgungsstränge aufgebaut und unterhalten werden. Weil: Egal wie
viele Windkraftanlagen – Die Sonne scheint nachts ohnehin nicht – gebaut
wurden und werden: Wenn wenig oder sogar kein Wind weht, wird wenig oder
kein Strom per Windkraft erzeugt. Die Prognose vom  22.8.2022 &
22.8.2040 mit 86% regenerativem Ausbau  von Agora-Energiewende belegt
das eindrucksvoll. Von 9:00 bis 16:00 Uhr deckt die Solarkraft den
Strombedarf. Ansonsten gingen ohne den konventionellen Backup-
Kraftwerkspark die Lichter aus. Selbstverständlich haben die Freunde der
Energiewende sofort den Gedanken „Speicher“ im Kopf. So viele
Speichermöglichkeiten gibt es nicht, wird es nicht geben. Denn das
Problem besteht nicht nur an dem einem Tag. Es besteht die ganze Woche,
ja sogar den kompletten August 2022. Im Sommer scheint nun mal oft die
Sonne, der Wind weht selten und schwach. Die Auswirkung auf die Preise
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wird katastrophal sein. Wenn konventioneller Strom benötigt zur Deckung
des Bedarfs nötig wird, gehen sie durch die Decke. In der Mittagsspitze,
wenn Deutschland überschüssigen PV-Strom verkaufen muss, gehen die
Strompreise in den Keller. Bei dem erkennbar massiven Überangebot
wahrscheinlich sogar häufig in den negativen Bereich.

Detailanalysen

Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner. (Wie viele Windkraft-
und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) Ebenso den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdopplung (Original-
Excel-Tabelle) beziehungsweise Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle)
des Wind- und Photovoltaik (PV)-Stroms auswirken würde. Beachten Sie
bitte, dass der Strom bei entsprechender Kennzeichnung im Chart (= 1)
oft eben nur im Tagesdurchschnitt ausreicht.

Sogar bei einer angenommenen Verdreifachung würde es nicht immer
reichen, die Stromversorgung Deutschlands sicher zu stellen. In der
Vergangenheit war und aktuell ist die regenerative Stromerzeugung zur
kompletten Bedarfsdeckung „Strom in Deutschland“ praktisch immer
unzureichend. Dieser Chart belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Man
erkennt darüber hinaus, dass zum Beispiel gut 40 Prozent regenerative
Stromerzeugung im Jahr 2021 nur ein Durchschnittswert sind, und dass
die gut 50 Prozent im Jahr 2020 trotz Zubaus weiterer regenerativer
Stromerzeugungsanlagen durchaus nicht sicher erreicht werden. Der Wind,
der Wind, das himmlische Kind, der Wind macht halt, was er will. Wobei
noch ein physikalisch-technisches Problem hinzukommt: Weht der Wind
schwach, wird – wie aktuell – wenig Strom produziert. Weht er richtig
stark, wird sehr viel Strom produziert. Dann müssen die Windkraftanlagen
unter Umständen aus dem Wind genommen, abgeregelt werden.

Der Chart mit den Import- und Exportzahlen bis zum 28. August 2022 sowie
der Vortrag von Professor Brasseur von der TU Graz sind sehr erhellend.
Prof. Brasseur folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft.

Die aktuelle WiSo-Dokumentation ist dank Prof. Schwarz von der BTU
Cottbus und diversen Energiewendeprotagonisten (Graichen, Kemfert,
Paech) in jeder Hinsicht informativ. Dass die Energiewende faktisch
gescheitert ist, veranschaulicht auch Professor Fritz Vahrenholt in
seinem Vortrag beim „Berliner Kreis in der Union“.

Am 30.8 2022 erschien ein neuer Artikel der enexion-group, der sich mit
der Entwicklung der Energiewende seit dem Jahr 2016 und des Einflusses
von Angebot und Nachfrage auf die Preisbildung beschäftigt.
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Beide Teile der Betrachtung „Leschs-E-Auto-Analyse“ zusammen finden
Sie hier. Weiterhin lesenswert ist der Artikel vom 3. Juni 2022
der Enexion-Kolumne zur Energiewende: Energiewende & die
Bundesnetzagentur, Politik und Gaswirtschaft. Sehr zu empfehlen ist das
aktuelle Kompendium für eine vernünftige
Energiepolitik der Bundesinitiative Vernunftkraft e.V. Es kann auch als
Nachschlagewerk genutzt werden.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche, möglich
bis 2016, in der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die
Belege für die im Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor
allem auch die Im- und Exportwerte. Der Vergleich beinhaltet einen
Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Das
Analysewerkzeug  stromdaten.info ist ein sehr mächtiges Instrument,
welches mit dem Tool „Fakten zur Energiewende“ nochmals erweitert
wurde. Falls Sie die Agora-Handelstage vermissen: Bitte die in den
Tagesanalysen verlinkte Agora-Chartmatrix aufrufen.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und immer oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, daß dies der Strom ist, der exportiert wird. Im
Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.
Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.
Der hierfür zusätzlich benötigte Strom wird aber durchaus nicht
regenerativ gedeckt. Die Sonne scheint nicht mehr und länger, der Wind
weht nicht stärker, nur weil zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb
wird der zusätzlich benötigte Strom aktuell immer zusätzlich
konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis der „massive Ausbau“ der
„Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde und 100 Prozent grüner
Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch tatsächlich zur Verfügung
steht, wenn er benötigt wird.

Tagesanalysen

Montag, 22.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 47,63 Prozent, davon Windstrom 7,89 Prozent, PV-
Strom 23,19 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 16,55 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Wochenanfang bringt bis auf den Mittagszeitraum kaum regenerativ
erzeugten Strom. Der Preis von 835€/MWh, der um 20:00 Uhr aufgerufen
wird, ist noch lange nicht der Spitzenpreis der Woche. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. August ab 2016.

Dienstag, 23.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 41,78 Prozent, davon Windstrom 9,69 Prozent, PV-
Strom 19,74 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,35 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Etwas stärkere Windstromerzeugung auf niedrigem Niveau. Heute liegt der
Spitzenpreis um 19:00 bereits bei 957€/MWh. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert
werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. August ab 2016.

Mittwoch, 24.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 41,35 Prozent, davon Windstrom 9,76 Prozent, PV-
Strom 19,43 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,16 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Frage: Was wäre ohne konventionelle Kraftwerke? Es wäre sofort alles
dunkel! Sie sind absolut notwendig. Deshalb überschreitet der Preis die
1.000€/MWh-Grenze. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. August ab 2016.

Donnerstag, 25.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 41,30 Prozent, davon Windstrom 10,09 Prozent, PV-
Strom 18,99 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,21 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Ein ähnliches Bild wie gestern. Der Preis allerdings fällt in der Spitze
heute unter die 1.000€/MWh-Marke. Die Im- und Exportwerte Deutschlands
und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 25. August ab 2016.

Freitag, 26.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 38,38 Prozent, davon Windstrom 11,76 Prozent, PV-
Strom 13,97 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,64 Prozent. Quelle
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der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Freitag wartet mit magerer PV-Stromerzeugung auf. Deshalb eine
gewaltige Stromlücke am Vormittag, die mit über 1.000€/MWh zum Beispiel
um 8:00 geschlossen werden muss. Die Vorabend-Stromlücke fällt sehr
gering aus. Der Wind frischt zum Abend auf. Gemeinsam mit erhöhtem
Pumpspeicherstrom wird der Stromimport zum Vorabend minimiert. Die Im-
und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können
hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 26. August ab 2016.

Samstag, 27.8.2022: Anteil Erneuerbare an der
Gesamtstromerzeugung 41,60 Prozent, davon Windstrom 17,57 Prozent, PV-
Strom 9,78 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,25 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Das Wochenende beginnt. Wenig PV-Strom, wenig Bedarf. Die
Windstromerzeug aber zieht über Tag an. Deshalb nur am Vormittag eine
kleine Strom-Versorgungslücke. Das Preisniveau sinkt. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können
hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 27. August ab 2016.

Sonntag, 28.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 53,91 Prozent, davon Windstrom 23,47 Prozent, PV-
Strom 16,67 Prozent Strom Biomasse/Wasserkraft 13,77 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Sonntag: Noch weniger Bedarf. Die regenerative Stromerzeugung aber zieht
an. Die Preise purzeln in den Keller (60,80€/MWh um 14:00 Uhr) wie
bereits oben ausführlich erläutert. Um zum Nachfragestarken Vorabend
wieder in Richtung 700€/MWh anzusteigen.  Importstrom ist heute nicht
gefragt. Das Geld bleibt unter dem Strich bei den einheimischen Strom-
Erzeugern. Bezahlt wird der „Spaß“ wie immer vom deutschen Stromkunden.
Wenn er es denn kann und/oder will. Da habe ich beim größten Teil der
Menschen, Firmen und Betriebe bei den aktuellen Preisen (Durchschnitt
seit Jahresbeginn) meine Zweifel. Die Im- und Exportwerte Deutschlands
und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 28. August ab 2016.
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Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

„Wir spielen mit sechs Millionen
Arbeitsplätzen“ – Fritz Vahrenholt
geschrieben von AR Göhring | 11. September 2022

Punkt.Preradovic: Ist wirklich Putins Krieg schuld am deutschen
Energiedesaster?

Nein, sagt der Chemiker, Politiker, Manager, Autor und Energieexperte
Prof. Dr. Fritz Vahrenholt.

„Die gescheiterte Energiewende ist verantwortlich“.

Vahrenholt kritisiert die Energiepolitik der Regierung. „Wenn sie so
weitermacht, werden die Energiepreise nie mehr auf Normalniveau sinken.“
Vahrenholt befürchtet den Niedergang der Industrienation Deutschland.
Der ehemalige Umweltsenator von Hamburg, SPD, fordert, die AKWs
weiterlaufen zu lassen und auch wieder in Kohle einzusteigen.

„Es gibt bereits eine Technologie für grüne Kohle, aber davon
will niemand etwas wissen“.

„Ein 17-jähriger Salonlinker,
gefangen im Körper eines 50-jährigen
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Ministers.“
geschrieben von AR Göhring | 11. September 2022

Fundstücke auf Reitschuster.de, nach Robert Habecks desaströsem Auftritt
bei Maischberger.

„Ich glaube nicht, daß Menschen sterben werden. Sie werden
vielleicht für ein paar Monate das Essen und Trinken einstellen
und in extremen Fällen das Atmen, aber die sind dann nicht
automatisch tot.‘“
Robert Habeck, ehrenamtlicher Sterbehelfer

„Wer einen solchen Wirtschaftsminister hat, braucht keinen
Putin mehr.“ (Vera Lengsfeld)

„Sind jetzt Hakle und Görtz Staatsdelegitimierer, weil sie
nicht nur einfach ihre Tätigkeit einstellen, sondern frech
Insolvenz anmelden?“

Fundstück FB

https://eike-klima-energie.eu/2022/09/08/ein-17-jaehriger-salonlinker-gefangen-im-koerper-eines-50-jaehrigen-ministers/
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Fundstück FB

Interessante Einordnungen dazu von Sahra Wagenknecht, Ralf Schuler und
dem US-Politologen Andrew Denison:

 

Wie fossil sind unsere fossilen
Brennstoffe eigentlich?  
geschrieben von AR Göhring | 11. September 2022
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von Hans Hofmann-Reinecke

Man erzählt uns, daß Gas und Erdöl über Jahrmillionen aus den
organischen Überresten tierischen und pflanzlichen Lebens, aus
Fossilien, entstanden sind. Diese These gilt als alternativlos, obwohl
man „fossile Brennstoffe“ auch auf Planeten entdeckt hat, auf denen es
nie Leben gab.

Schliemann mußte graben

Archäologen interessieren sich dafür, was Menschen vor Tausenden von
Jahren so getrieben haben. Wenn man ihnen bei ihrer Arbeit zuschaut,
dann sind sie meist damit beschäftigt zu graben, weil sie hoffen in der
Tiefe historische Informationen zu finden. Warum liegt die Vergangenheit
eigentlich so tief unter der Erde? Warum mußte Heinrich Schliemann drei
Jahre lang schaufeln, bis er endlich die Stadt Troja (Ilion, auch
Willusa) aus dem 13. Jh. v. Chr. fand?

Das kommt so: Auf der Oberfläche unserer Erde läßt sich laufend Sediment
nieder. Das ist feiner Staub aus natürlichem Material, welches durch
Erosion abgebaut und anschließend von Wind und Wetter transportiert
wird. Wenn man Troja also erst in zehn Metern Tiefe entdeckt hat, dann
hatten sich da Jahr für Jahr ein paar Millimeter Staub niedergelassen
und in drei Jahrtausenden die Gemächer von Menelaos und der schönen
Helena unter sich begraben.

Man entdeckte da unten hauptsächlich altes Gestein, vielleicht auch
Eisen, aber wenig Überreste von Lebewesen. Das liegt daran, dass
organisches Material von größeren oder kleineren Aasfressern, etwa
Würmern oder Bakterien, entsorgt wird. Sie fressen Zellulose und andere
Stoffe und verwandeln den dort gebundenen Kohlen- und Wasserstoff
letztlich in CO2 und H2O, welche auf Nimmerwiedersehen in die Atmosphäre
entwischen.

Die Biogenese von Erdöl und Gas

Das muß aber nicht so sein. Ein kleiner Prozentsatz der Überbleibsel von
Pflanzen und Tieren landet in Gewässern, sinkt dort als organisches
Sediment auf den Grund, vermischt sich mit anorganischem Staub und
eventuell vorhandenem totem Plankton. Dieses Gemisch ist nun das
gefundene Fressen für anaerobe Bakterien, also solche, die ihr Leben in
einer Umgebung ohne jeglichen Sauerstoff verbringen. Sie verwandeln
besagten Mix in einen unappetitlichem Schlamm, der da unten vor
Sauerstoff geschützt ist, wo die organischen Stoffe also nicht oxidieren
können.

So wie die Stadt Troja versinkt dieser Schlamm in der Erde, etwa 100
Meter in einer Million Jahre. Mit der Tiefe nehmen Druck und Temperatur
zu, in 1.000 m hat man rund 50°C und 250 Bar. Wenn man dann lange genug
wartet, sagen wir 60 Millionen Jahre, dann ist diese Masse noch weiter
gesunken. Dort unten, in 2.000 bis 3.800 m Tiefe herrschen noch höherer



Druck und eine Temperatur von rund 100°C. Unter diesen Bedingungen
verwandelt sich der „Schlamm“ in Erdöl. Noch tiefer und noch heißer
werden aus dem Erdöl dann Gase wie Äthan C2H6 und Methan CH4.

Mit diesen Informationen ausgerüstet gehen Exxon und Shell dann an die
Arbeit und holen die kostbaren Stoffe an die Erdoberfläche, wo sie sich
endlich in unseren Motoren und Gasherden mit dem ersehnten Sauerstoff
verbinden dürfen und als CO2 und H2O in der Atmosphäre enden.

Auf zum Orion

Sind also Planeten ohne Vegetation frei von jeglichen
Kohlenwasserstoffen? Keineswegs! Jupiter, Uranus, Saturn und dessen Mond
Titan sind voll davon, und dort gibt es kein Leben; und kürzlich
entdeckte man im Sternbild Orion, 1.300 Lichtjahre entfernt,
Ölvorkommen, die angeblich alle irdischen Reserven in den Schatten
stellen. (Werden unsere Regierenden also demnächst mit Dienstflugzeug
und Maske dorthin reisen, um über Lieferungen zu verhandeln?)

Offensichtlich gab es auf anderen Planeten schon „von Anfang an“
Kohlenwasserstoffe – auf der Erde aber soll das nicht so gewesen sein.
Warum?

Man geht davon aus, dass unser Planet in seiner Entstehungsgeschichte
einmal eine rotglühende Kugel aus „flüssigem Gestein“ war. Falls in dem
ursprünglichen Erdmaterial also Kohlenwasserstoffe gewesen wären, so
wären die in der Hitze dissoziiert, d.h. in ihre Bestandteile
Wasserstoff und Kohlenstoff zerlegt worden. Diese hätten sich später mit
dem reichlich vorhandenen Sauerstoff zu H2O und CO2 verbunden. Es wären
also keine Kohlenwasserstoffe von damals übrig geblieben. Alles, was wir
heute auf der Erde an Kohlenwasserstoffen vorfinden ist Produkt des oben
beschriebenen „biogenetischen“ Prozesses, der damit beginnt, dass sich
die Pflanzen das CO2 aus der Luft einfangen.

Könnte es auch anders gewesen sein?

Eine Alternative zur biogenetischen Entstehung von irdischem Gas und
Erdöl ist der „abiogenetische“ Ursprung. Diese Hypothese wird seit
Jahrhunderten immer wieder diskutiert und sie gewann insbesondere durch
den Astrophysiker Thomas Gold (1920-2004) und sein Buch Die heiße und
tiefe Biosphäre: Der Mythos der fossilen Brennstoffe (The Deep Hot
Biosphere: The Myth Of Fossil Fuels) eine gewisse Aufmerksamkeit.

Hier die Hypothese:

Die Erde entstand durch „Akkretion“ von Meteoriten, d.h. durch deren
Zusammenballung dank Schwerkraft. Diese Meteoriten enthielten unter
anderem Kohlenwasserstoffe. Beim sukzessiven Wachstum der Erde
entstanden nun Regionen, die zwar sehr heiß waren, in denen die
Kohlenwasserstoffe aber wegen des enormen Drucks dennoch nicht
dissoziierten. Diese Regionen liegen heute in einer Tiefe von 100 bis
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300 km, also ein paar hundert Kilometer tiefer als die tiefsten Erdöl-
Bohrungen.

Im Laufe der Jahrmilliarden sind diese Gase und Flüssigkeiten langsam
nach oben gesickert und haben sich in geeigneten Erdformationen
angesammelt, also dort, wo heute danach gebohrt wird.

Stimmt das?

Es gibt eine Liste von Argumenten, die jeweils für und gegen diese
Hypothese sprechen. Zunächst ist das Vorhandensein von
Kohlenwasserstoffen auf anderen Planeten ein starkes Argument dafür.
Dann geben uns auf Erden die Vulkane interessante Hinweise. Deren
Schlote reichen ja Hunderte von Kilometern hinunter, hinein in die
Regionen des flüssigen Magma und in Tiefen, wo angeblich die erwähnten
abiogenetischen Kohlenwasserstoffe lagern. Die müssten dann doch
andauernd aus den Kratern strömen, auch beim ruhenden Vulkan.

Im Prinzip ja, aber die verbrennen natürlich sofort an der Luft, sodass
wir nur H2O und CO2 nachweisen können. Bei einem Ausbruch des Vulkans
würden allerdings solche Mengen an unverbrannten Gasen
herausgeschleudert, dass sie erst über dem Krater in Flammen aufgingen,
man hätte also „feuerspeiende Berge“.

Dieses Feuer wäre bei all dem Rauch und ausgeworfenen glühenden Magma
allerdings schwer zu beobachten. Deutlich erkennbarer werden Flammen bei
Eruptionen unter der Meeresoberfläche, so etwa beim Ausbruch eines der
Krakatau-Vulkane in der Sundastraße, als das glühende Magma unter Wasser
blieb, die brennbaren Gase an die Luft kamen, sodass über einem großen
Bereich auf der Meeresoberfläche die Flammen tanzten.

Umstritten?

Dennoch, es gibt nicht genügend Hinweise, oder zumindest nicht genügend
gründliche Studien zum dem Thema, um die abiogenetische These beweisen
oder verwerfen zu können. Die Situation der fossilen Brennstoffe hat
natürlich auch politischen Aspekt, und wie wir bei den Themen Klima und
Corona sehen konnten, steht die Wissenschaft in solch einem Fall dann
nur noch in Diensten der Mächtigen und nicht mehr in Diensten der
Wahrheit.

Thomas Gold wird heute in einschlägigen Medien posthum vermutlich als
„umstritten“ gebrandmarkt. Aber Vorsicht, das wäre nicht zum ersten Mal,
dass man ihn irrtümlich so tituliert. Er, der Astrophysiker, stellte
1948 eine Hypothese zur Funktionsweise des menschlichen Innenohrs bei
der Identifikation von Tonfrequenzen auf; er erfand den „cochlear
amplifier“. Das wurde von der medizinischen Fachwelt damals mit
Herablassung belächelt. 30 Jahre später stellte sich heraus, dass er
recht hatte. Wird er mit  seiner Abiogenetik auch Recht behalten?

Dazu gibt es interessantes Feedback von recht kompetenter Seite (Quelle



ist das oben erwähnte Buch):

„Mein Wissen und meine Erfahrung mit Erdgas, die ich beim
Bohren und Betreiben vieler der tiefsten und druckreichsten
Erdgasbohrungen der Welt gewonnen habe, verleihen Ihren Ideen
mehr Glaubwürdigkeit als den konventionellen Theorien über den
biologisch-thermogenen Ursprung von Erdgas. Ihre Theorie
erklärt am besten, was wir bei Tiefbohrungen tatsächlich
angetroffen haben.“

-Robert A. Hefner III, The GHK Companies, Oklahoma City, Oklahoma; Aus
einem Brief an Thomas Gold

Golds Theorien sind immer originell, immer wichtig, und
meistens richtig. Es ist meine Überzeugung, basierend auf
fünfzig Jahren der Beobachtung von Gold als Freund und Kollege,
dass The Deep Hot Biosphere alles von dem oben genannten ist:
originell, wichtig, kontrovers und richtig.“

-Freeman Dyson (Mathematiker, Physiker, Templeton Prize Gewinner 2.000)

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein
Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.
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